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MI, t »aftrW» > Marlgr-- i» , v -rist»m gnidigsim xrlvtl-gl-,

Lrüffel vom r Aug. Der schon so oft genannt«
Anführer derJnsur,euren , Karl von Lvupotgnr , auf
dessen Kops « in großer Prriß gesetzt war , ist endlich
tn di« Gewalt der Republikaner gefallen . Auf die

I Nachricht am zo. Jul. daß sich derselbe mit 42 Mann
tn einem kleinen Gehölze , bet dem Solguer Wald ,
zwischen Tirlemout und Wavrr befinde , wurde das
« ehöljr mit 60 Dragoner « umstellt , während 109

^ Mann Infanterie tn dasselbe eiudraugru ; rz Jnsurgen ,
ten wurden grtbdet ; ihr Anführer erhielt 6 Schüsse .

! Schon auf dir Erde utedergestreckt und im Sterben ,
schoß er noch ein « Pistole auf «inen Republikaner .
Unsere Soldaten hieben ihm den Kopf ab und brachten
denselben vorgestern dem General Tilly , von da

. wurde er zu dem Direktortalkommissair gebracht ,
wohin sich alle kvustitutrtr - urhorttäten begaben , um
ihn zu erkennen und «tu Protokoll darüber abzufassen.
Hierauf wurde der Kopf auf dem Markplctz auf eine
Stange gesteckt , mit der Aufschrift ; Kopf des Karl v.

, Loupvigne ; ein « zahlreiche Trvppenabthetlung umgab
s bat Schaffst . Des AbeodS ward der Kopf begraben .

; Mao versichert , man Hab« wichtige Papier« bet ihm
gefunden , welche viel « Personen verdächtig m«Vhen.
Dieser kühn« Manu soll bas Projekt gehabt haben ,
ehestens eines der Thoren von Brüssel aozugreiftn,
tn der Hoffnung , mittelst seiner Einverständnisse stch der

! Stadt zu bemeistern sie wenigstens zu brandschatzen,
und sich der Staatsqlieder zu bemächtigen .

8rankfurt vom 6 August.
Schreiben eines Dragomann bey -er hohen Pforte

an den Verfasser des Staatsristretto , aus Lon«
staminopel. vom L Julp.
Ich rühme mir die Freiheit, Ihnen so rin « , als an«

! Herr sichere Nachricht über die neusten Vorfälle mit

Buooaparte in Syrien mitzutheile », da so viele fehler,
hast« in ihren vaterländischrn Zrtlungen davon ausge.
streuet werden . Ucbrrhaupt wundere ich mich, daß man
tn Deutschland mehr von den Franzosen io Asten und
Afrika wissen will , als wir in Constanttoopr ! selbst er.
fahren können . Alles , was wir Hier von Baonaparte
wissen , ist, daß er «och immer kein zu verachtender
Feind ist, und daß es noch lange dauern wirb, bis
man dir Franzosen ganz aus Egypten verjagt haben
kann. (Den Anfang ftinrr Erzählung macht nun
obiger Dragomann mit den beydrn bekannten bey
Acre vorgefallenro äusserst blutigen und hitzigen Gefech.
ten, die nur detwegeo mißglückten, weil dt« franzöf.
Artillerie in Ssdney Smiths Hände gerathe» war,
und weil dt« Drusen der Gebürgt Libanons, welche
T. B. durch Manifest « auf seine Seite gebracht hatte
und dir bin kombinieren Türkin und Engländern in
den Rücken fallen sollten , zu spät aogekomme » waren.)
Umsonst, fährt er fort, fand der fravzSs. OSrist Lare.
roal mit der Fahne ln der Hand , an der Spitze
zweier Bataillons den Tod, umsonst versuchte G . B.
an der Sp !tze seiner Infanterie, seine Arme « im Stand
zn halten , er wurde selbst verwundet und ohne Zwei ,
fei würde alles zu Grund gegangen seyo , hätte nicht
Gen. Grösster mit einem grosen Hansen Reuterey ein
künstliches Manöuvre gemacht , in dem er den .Türken
in den Rücken fiel. Zn gleicher Zeit aber, während,
G. B . die Infanterie von neuem in Ordnung
brachte , rückt« der Chef bet Geoirkorps Gen. M«r.
hard mit der Artillerie vor und richtete ans zo Kauo»
nenschlünden ein entfttzlichrs Blutbad unter den Türke «
an . Dadurch bekam G . B. Zeit, stch in möglichster
Eile zu reririreu. Die zu spät eingekroffenen Drase«
zogen wieder in die Gtbürgr zurück, Nach diesen S§»
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fechten scheint T. B . beschlossen zu Hab «« / Syrien zuräomeo und sich wieder nach Egypten zurück zu zie¬hen. Er soll auch würkltch 200 mit Beute aus vrr-
schieden«» Gegenden Syriens beladene Käme !« nachSuez geschickt «uv zu ihrer Bedeckung , die Generäl«
Lemrong « und Müryard / mit zoos Arabischen Reu.lern/ betaschtrt haben . —Siduey Smith macht itzt die
beßten Anstalten , die türkischen Truppen, so viel als
möglich auf europäischen Fus zu setzen und fit io der
Artillerie zu üben, so daß der GroSvezter bey seiner
Ankunft arsser seinen eigenen Truppen «ine beträchtli¬
che wohl exercirte Armee, schon Vorstadt» wird .

Frankreich .
Paris , vom zo July . Fouche von Nantes istaus dem Haag zurück gekommen und gestern hier als

Polizetminister an Bourguivon 'S Stelle , eingesetztworden . Eben so trat auch der neue FinanzmioifterRobert Linbet gestern seine Stell« an . — Mau erzählt
Ach hier , baß zu Folge des bevorstehende» Vertrag-
mit Spanten , dieses uns 25 000 Mann zu Hülfe
sch ' cke und daß solche bereits auf dem Weg hierher
begriffen seyrv. Zuverläsig ist aber biß nicht. -
Briefe aus Cadip vom 12 . Ju '

y geben nun au , baßdir vereinte srauz . span. Flotte in der dortigen Buchtvor Anker liege. Der Georralkapitain der spasi . Ma.rtnr , Antonio Valdez , war vor Kurzem in Cabtp an.
gekommen und betreibt nun das Erforderliche , damit
die Flotten schnell wieder autlaufen können. -
Der Rath der Steirern hat kürzlich einige Beschlüsse
des Raths der Jüngern verworfen . Darunter ist der
wegen des Aulrhens von 100 Mtll. Liv. als zu uo.
bestimmt und zu brückend. Eden so ist auch der
Schluß wegen der Preßfrryheit a !S zu unbestimmt und
nicht alles dazu Gehörige umfassend , verworfen wor .
den. ES hält schwer , über die Preßfreyheit etwas
sestjusetzen . Seit den 10 Jahren der Revolution kenn,
t« man noch zu keinem fest stehenden Gesetz darüber
kommen , so vieles darüber brralhschiagt worden . Nun
hat das Direktorium d. 2b . Juiy (zum großen Aerger
der Jakobiner . Grftllschafi ) io einer Botschaft an
das Direktorium darauf aogerrvgen, daß Strafgesetze
gegen Jourvallsten »nd Herausgeber von Flugschrif .
;en versaßt werben , io dem Fall , wenn fie durch er ,
dichtete und beleidiqenbr Erzählungen und gehäßige
Bemerkungen und Urtheile gegen neutrale und freund,
schaftlicht Mächte diese gegen die franz. Repnblick ret.
zen . Ausdrücklich wird bemerkt , baß btrß seit einiger
Zeit gegen de« König ron Spanien und Preuffen ge.
schehr , daß man geflissentlich , wie von den Feinden
brr Rcpubitck gedungen , den König von Preussev lä,
Kerr , um dadurch ihn in die Allianz hiortuzutretbrn,
wohin er sich durch alle mögliche Vorstrlluvgen und
Mittel b»r akiirten Mächte seit s Jahren nicht habe

bewegen lassen rc. Auch dieser Punkt wird in dim Tr.
setz über Preßsreyheit eine Stelle finden. — Der
Krtegsmivister Bernadette betreibt die Lieferungen zuden Armeen , so sehr es möglich ist. Er bewirkte es ,daß vom iz . bis 27 . Juch aus den Magazinen der
Repnblick 41471 Umfo . men , 82 88Z Paar Schuhe ,70,116 Hü» , nb,ooo Hemder und ein, verhäliniß.mästge Zahl Strümpfe, Gamaschen , Tornister , Lager ,
geräthschaftrn an dir Rhein Donau . Alpen . undJtalte.
vilche Armeen abgrlirfrrt wurden . Ans den Gewehrma.»ufacmreu von Lüttich find 23,000 Gewehre an die
Donau . und Rheioarmee abgeschickt worden .Paris , vom zi July . Die französische Armee in
der Schweiz unter General Müssen» ist uua so vrr«
stärkt, daß fie nach den neuesten Revüverzeichoisseu
85 000 Mann in Wirklichkeit enthalten soll. Die so»
genannte Armee von England wird um 12 oco Manu
verstärkt und hat den Gen. Cvllaud zum Oberdrsehiß .
Haber erhalten . Noch immer erzählten einige Journa¬
listen, daß gedachte Armer vtkleicht noch bald eine Uvter.
nehmuug ans England ober Jrrlaod unternehmen wer¬
be, sobald sie dir hl« und da wieder aufkeimruben Un¬
ruhen in den Nordwestlichen Departements gestillt ha.
den werde.

Das Departement Rhone (Lion) hak einen Zuruf
des Obergturrals Champion«« von der Alproarmeean dir Einwohner dieses Departements kund machen
taffen , um sie eivzuladen , baß fie dem Vaterland zu
Hülfe eilen , welches, nach seinem Ausdruck , wieder t»
die vemltchr Gefahren geraihrn ist , wie im I . 1792
dessen Unabhäogigkeit und Freiheit bedrohten . Ich muß
euch , sagt Champion « «, frei gestehen , die Macht bet
Feindes wächst mir jedem Tage durch unermeßliche
Verstärkungen , unsre Macht dagegen vermindert sich
täglich durch Verlust . Unsre Armee» bestehen noch den
Kampf, so ungleich er auch ist, mit dem Rahm, der
fich mr verläugurle: aber wenn ihr nicht aufs bäldeste
ihnen zu Hülfe kommt , so wird ihr Mulh das Schick¬
sal de« Vaterlandes, bas durch so überlegene Macht »
angegriffen ist, nicht im Gleichgewicht Hallen können rc .
Auch vrr Departrwrvtsverwaltuog zu Lion erließ noch
einen brsonderuRuf an die Einwohner, der Stimme
Ehamplonnets eilig zu folgen .

Dir Jakobiner liessen unlängst durch ihre Anhänger
im Rakh der 500 darauf avtragen , baß im gewöhn,
licht« Bürger . und Beamten Eyd etwas weggelaffen
und nur auf Haß gegen Königthum , nicht mehr zu,
gleich auf Haß gegen Anarchie geschworen werde.
Dir Sprecher sagten , et werte nach neuerlichem
Sprachgebrauch — ober Mißbrauch unter Anarchie
nicht mehr , was bat Wort eigentlich ausbrücke : —
Abwesenheit aller Regierung und Gesetzlosigkeit : —
sondern eine gtwissr zahlreiche Klasse de* eifrigst geflnn.
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ten Republikaner verstanden , welch« für dies« empfind ,
ltch ftya müsst , man soll also nur auf Haß drm Kö>
uiglhum schnöreu . Nach « ivem Kampf , der mehrere
Tagt kauerte , ward endlich jrucs Wort zwar wegge.
lasse» , aber etwas ander- (Tiranney) dafür hingrsktzt
uvv dem Ausdruck Köotgthum « in solcher Zusatz ge.
geben , daß König « in andern Staaten nicht- m hr
dagegen einwrndrn und keinen Argwohn gegen sich
darau « hrrleiten können. Der neue Lid , wie er b.
26. Iuly vom Rath der 500 abgrfaßt und d. 30.
Iuly im Rath der Aelter« bestätigt wurde , heißt nun :
» Ich schwöre Treue der Republick und der Konstilu .
tton vom Jahr 3 ; ich schwöre , mich aut allen Kräf«
len der Wiederherstellung bet Köutgkhum - in Frank-
reich und der Wiederherstellung aller Art von Tiran .
my zu widersetzm. «

Groebrittanien »
Landen vom 26 Iuly . Hr. Jaksou und Kavit.

Burlkon haben vorgestern der Admiralität Depeschen
von Lord St . Vincent üderbracht . Die kowbimrt«
franz . und spanische Flotte war am 6. auf der Höh « von
Gibraltar , und der Wind erlaubte ihr nicht, dir Meer,
eng« zu passiren. Gestern hatte stch das Gerücht hier ver¬
breitet , daß bet dem Abgang de- Kapir. Burltoo man
eine heftige Kanonade zu Gibraltar gehört habe , und
daß die frinbltch« Flotte , 57 Segel stark , mit der
unsrigen im Gefecht gewesen ftp ; allein rin am 14von Lissabon»! ad -egangeves uad am 21. zu Falmouty
augekommenesPaaelboot hat Nachrichten mikgebracht,
welche diese « Gerücht widerlegen , und wonach ma«
selbst glauben muß , daß die feindliche Flotte dtk
Meerenge prssirt habe. Lord St . Vincent hat sogleich
eine Fregatte an den vor Genua kreuzenden Lord
Keith abgeschikt, um iho von den Bewegungen der
feiudttchen Flotte zu unterrichte » . — Di « Fregatte
Uvicvrvr von 32 Kavvveu ist am 22 . von Plymovih
abgrgangev , um iu Jrrland Truppen für die geheim«
Erprdirion abzuholeo. Die voo Southampton ad.
gegangenen Lruppeu solle« rtostwrileo zu Barham ,
Common bey de» Dünen kawptreu ; mau rechnet ,daß , wenn sie mit den verschiedenen Hilftkorps , diemit ihnen zu agiren bestimmt find , und worunter ,wie man nun sagt , auch et« havvövertsche- Korps
fern wird , sich vereinigt haben werde« , diese Armeeüber zv 000 Mann stark seyn dürfen . — Di « Flottevon Jamaika und Liftbonu stad glükltch hier ang«.kommen . — Ein Schreiben au- Dublin vom , 8 d.

eothälifolgende- : Da « UniovSprojrkt bekommt täglichneue Freunde. Seit kurzem sind zahlreiche Erklärungen
»u Gunsten desselben erschienen . Die der GrafschaftCork ist voo 9 Pairs , z Bischöffrn , 67 Magistrats »
und 300 aogtsepeoen Personen uuterrrtchnek. Die

Grafschaften de - Königs , von Kerry , von Aallwayund Dunegai sind dtesm Beispiel gefolgt. Auch hatLord Denoughmorr drm Vicekönig von Setten der
Katholiken von Waterford eine Adresse gleichen Jnnhaltsüberreicht. — Verflossenen Doonersta- ist da - 2 Ba .taiilon des Regiments Royal aus Portugal aogr«kommen , und hat zu Bovr gelandet . Des zo .Regiment sollte onserzüglich Nachfolgen und zuLisiabovo durch das 17. leichte Dragonrrrrglmerrt
erftzt werde» . — Künftigen Mittwoch schift stch das
Regiment von Wrrgord zu Cawe für di« Insel Jerseyein. — Vom Vorgebürgr brr guten Hofnuog wirdunterm 5 April gemeldet , daß die Aubauer im Inner »boo Meilen weit vom Cap in Insurrektion sind .E « sind einige Detaschemems des Militärs zu Wasserund zu Land dahin abgeschikt worden , welche unter
Befehl des Brigadier . General Vanbelrur die Ruhewieder Herstellen sollen . Diese Menschen waren schonwährend der holländischen Regierung sehr auftührisch ,wett sie sich etnbil : «ten , daß wegen der Entlegenheitkeine Truppen wider sie geschtkt werden können.

Italien .
Turin , vom 24 Iuly . Auf dir Stadt Genua ist

«io« Kontribution von 4 Millionen und auf jene vonSavouna ein« von 2 Millionen ansgeschrirbru . Vor «
gestern zog eia Korp« von 15,000 Mann Russen , di«von Alexandria nach Cunro eilen , hier durch , denndorr streifen die Franzosen , aus der wegen brr Lageauf einem hohen Felsen fast uveivnrhmdarrn^ Festung ,im Lande herum. Von der benachbarten Stadt Ca.ragitv, die sich mit ihnen in Unlerhandiuog einließ,forderten sie, ehr ein « Feder augesetzt wurde , vor allem
40 Ochsen, ioo Eimer Wein, 20 Eimer Eß !g, 22 FaßOehl und ros Centner Speck.

Triest , vom 25 Iuly . Gestern kam in dem hieß ,
gen Hafen ein englischer Seeoffizier an, der mit De «
peschro von Lord Nelson nach Wie» eilt, wohin erfolgende erfreuliche Nachrichten bringt. De» y . dießerschien Admiral Nelson mir 18 Linirnsch ffeo und
mehrero Fregatten vor Neapel. Am Bord de- Admi ,
ralsschiffs befand sich der König beyder Slciliro mitft nem ganzen Hofstaat, dir Königliche Familie warjedoch noch in Palermo zurückgeblieben. Die Garnt .
so» de- Forts Sk. Eimo , welche anfangs glaubte , ess y eine französische Flotte, ließ die dreyfarbige Fahnewehen . Die englische Trsppeu stiegen ans Land, um .ziugettrv das Fort St . Elmo und zwangen dir Gar -n -son, die aus wenigen Franzosen und mehreren Nea.
poltlanischrn Rebellen bestand , sich auf Diskretion zuergeben. Die Häupter der Rebellen, 260 an der Zahlwurde« sogleich in Ketten gelegt und viriru andern wirdvan der Prozeß gemacht . Dm islen endlich, da
Neapel von den Verxäthern gereinigt war, hielt der
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Lhnig FttdknsN'd IV« «vker vvbefchreiblichrm Jubel
de« Volks seinen feierlichen Einzug in Neapel.— Heu-
1« Morgens 1) die rußisch« Korvette Suwarow von
so Kanonen hier augekomme ». Man hat durch sie
dir Nachricht erhalten, daß di« rußisch , türkische
Flotte , welche den Hasen von Aukvna blvckirt , über
r ? Kriegsschiffe stark ist.

Schweiz .
Lern , vom 26 July . Gestern erhielte « wir die

zuverlästge Nachricht, daß der franz . Gen. Hardy mit
8 Bataillons Infanterie und 4 Kowpagntro Artillerie
tm Kanton Lewa« ( Wattland ) augekommeu sey und
dis auf weiternBrfthl seine Truppen zwischen Lausanne
vnd Bern kantvnirro lassen werbe . Da brr Kautou
Leman diese Truppen unterhalte» soll und daselbst
Maugel au Leben-Mitteln ist , io hat unser Direktorium
Verfalls bky den franz. Behörden Vorstellungen ge.
macht. Hier sind heule und gestern starke TruppenkorpS
durchgezogen , ein Thetl derselben marschirt über Frey,
durg nach Wallit , der andre Theil über Thun ins
Oberland. Diese Truppen kommen sämtlich a«S dem
Innern Frankreich .

Lausanne , vom 27 July . Alle Tage ziehen nun
franz. Truppen aller Art durch unsre Stabt und Ge.
gend . Sie kommen theils vsu brr Seit « von Basel ,
»heilS über daSBerner Oberland , theil - aus dem Kan.
»ou Freiburg . Und alle nehmen den Weg in ang « .
strengten Märschen «ach Genf , Chambery rc. um die
neue Acheuarmer zu bilden , welche Ten . Champion»
«et komwaubireu wird. ^ „

Zürch , vom z . Aug . Die Stellungen der grge« .
seitigen Armeen find im Ganzen «och immer so wie
von 8 Wochen . ES hat sich seit einiger Zeit , ausser
kleinen Vorpostengesrchten , nicht« ereignet. Dir Kaisers,
habe» «in Lager in unsrer Gegend disseitS der Limmat,
ein LteS steht jenseits der Kazrnser und enthält etliche
Kavallerieregimenter. Von « Volleren an bey Regen ,
- orf an einander fort dehnt sich rin Lager von etwa
ib,ooo Manu Infanterie , bey Wringen steht wieder
«in Kavallerielager und bey Wmenberg rin eben so
starkes Jnfanterirlager wie b . y Affhvlteren . Bey dem
Kloster Fahr steht ein starker Posten . Diesem gegen
über , auf der andern Seite der Limmat , stehen die
Franzosen , friedlich und so nahe , baß man sie mit
einem Stctvwurf erreichen kann. Man rechnet in
allem gegen 5 -2,000 Mann fremder Truppen , die in
unsrem Kanton , meistens in Lagern , sich bifi -.dev. —
Di « aUhrlvetische Legion und das in engl. Sold neu
errichtete Schweizer. Regiment Bachmann erhalte«
täglich starken Zuwachs. ES ist gegenwärtig nicht
mehr davon die Rede , die Regierung auf die alte
Verfassung , wie sie vor dem Einbruch der Franzosen

war , herznsttllen , so sehr eS auch die alte Parthie
wünscht.

Aus der Schweiz , vom 4 Aug .
Nach den letzten Berichten au « Bern haben die

franz . Truppen , welche ein Lager bey Frevdurg be.
ziehen sollten, schon wieder Gegenbefehl erhalten. Sie
ztehen nach WalliS , wo die K- iserl . sich sehr vrrstär.
ken. Die blyden großen Armeen stehen noch ruhig.
Franz . Blätter liefern itzt «in Schreiben aus der von
den Franzosen noch besetzten Schanze, io welchem man
unter andern folgende schone Sachen ließt : „ Man
fährt fort , uns abzuvagev . Der Gen. Türreau ge.
stattet und wie alle andere , zu verwüsten und zu
plündern, er glaubt in einem eroberten Land zu ftyv.
Massen « hat gedroht , ihn hinter die Armee zu schicken ,
Lmlraiücs behandelte das Wallis ebenfalls feindlich.
Nachdem er dir Magazine verschwendet , hat er di«
Armee ohne Leben-mittel gelassen und sich unser- Sak».
zet als Beut « bemächtigt . Massen» hat ihn endlich
zurückderufeu ( aber nichts zurückgegeben). Dat Elend
aller nahe um di« Armee liegenden Gegeudeu ist an .
beschreiblich. Ausser den uugrheurru Lieferungen , die
wir auf uusre Kosten machen mußte » , beladet man
uns noch mit dem Unterhalt der Armee . Heute begehrt
mau von uns monatlich 70,000 Zentner Heu , dir Wik
kaufen sollten und während wir selbst in das größte
Elend versunken sind , schlägt man «nS vor , dies«
Summe vvrzustreeken, welchr uns mit der Zeit vergüte»
werden soll. Gestern hat rin gewisser Kommissair Sou ,
vrttre der Verwaltung-kammer zu Bern ganz kurz
angrzeigt , daß die Fourage . Lieferung mit dem msr .
- enden Tag aufhoren und daß ste dieselbe besorgen ,
wir auch das Geld dazu schaffen solle. Wir find ge .
zwuogev , a«S Mangel an Hiifmitteln unsere Trup.
peo zurückzuberuseo. Der armselige Abtrag der Auf«
lagen wird durch die Ausgaben, zu wrlchen man uu«
für die Franzosen zwingt , aufgezehrt . Ich habe so
eben dir Rechnung von dem in Händen , waS die
riuzige Verwaltan- slamn - er von Luzern der Division
Lekourbr har vorschicßen müßeo . Es steigt über 70,000
Schwritzrr . Franken , ohne dir unzählbaren Rcquifltio.
nen zu rechnen , wtlchr in den Dörfern gi macht wer»
den.

(« . d . K . 3.)
V er m i sch « ch r ich t e n .

Von französischer Seite giebt man sich alle Mühe,
den General Mock , dem einer seiner Adjutanten Gift
brygebracht haben soff, wieder herzustellen.

Wenn der Krieg in diesem Jahr nicht beendigt wird,
so werden Sr . Rußisch Kaiscrl . Majestät noch zoo,000
Mann marschieren lasse », «m de» Frieden zn Stand
zu bringe«.
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